
Bänkenalm 1.865 m
Wanderung zu einem almerischen Geheimtipp

 
Auf einen Blick:  

Start:    09:00 Uhr ab Hotel  

Gehzeit:   ohne Pausen: ca. 4 h/mit Pausen: ca. 

Höhenmeter: ▲:  ca. 570 m      ▼: ca. 570 m

Länge:  3,5 km  

Schwierigkeit: Trittsicherheit, mittlere Kondition

Voraussetzung: übliche Wanderausrüstung, (Wanderschuhe, 

Regenschutz, Getränk, Jause,

Einkehr:  Bänkenalm 

 

 

Taleinwärts fahren wir gemeinsam bis zu unserem Ausgangspunkt 

Ranalt. Der kleine Weiler im hinteren Stubaital zeichnet sich durch 

ein kleines, schönes Kirchlein aus. Vorgeschichtliche Funde aus 

der frühen Bronzezeit (etwa 1800 - 1000 v. Chr.) zeigen ebenso 

wie die vielen rätoromanischen Flurnamen, dass das 

Stubaital seit alters her besiedelt war. Der Name „Ranalt“ leitet 

sich von rovina alta – hohe Mure ab und war seit jeher 

Ausgangspunkt für die Jagd. 

Unsere Wanderung beginnt gleich hinter dem Kirchlein und führt 

zunächst leicht steigend links bis an den oberen Rand der 

Siedlungslichtung. Weiter wandern wir moderat steil durch 

dichten Fichtenwald bis wir ein kleines Bachbett kreuzen.

Von hier tragen uns eine handvoll Serpentinen empor, die Flora 

lichtet sich immer mehr und wir genießen reizvolle Ausblicke auf 
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die gegenüberliegende Talseite mit den steilen Hängen u

vielen kleinen Wasserfällen. 

Die Vegetation wird immer alpiner und mit jedem Schritt in die 

Höhe erblicken wir ein Stück mehr vom Hauptkamm des Habicht 

mit seinen schroffen und typischen Felsformationen aus Stubaier 

Gnais. Nicht mehr lange und wir erreichen die sehr idyllisch 

gelegene Bänkenalm auf 1.865 m Höhe. 

Diese ausgesprochen urige und gemütliche Alm zählt zu den 

weniger besuchten „Schmankerln“ im Stubaital. Bei 

Sonnenschein lockt die herrliche Terrasse zum Verweilen, 

gemütlich ist es natürlich auch in der 

Nach einer genüsslichen Mittagsrast bei Speck, Kas und 

Kaiserschmarrn nehmen wir denselben Steig wieder talwärts.

 

Kostenbeitrag für Benützung des Hoteltaxis 

in unserer „Hurra die Gams“ Pauschale bereits inklusive!

 

die gegenüberliegende Talseite mit den steilen Hängen und 

Die Vegetation wird immer alpiner und mit jedem Schritt in die 

Höhe erblicken wir ein Stück mehr vom Hauptkamm des Habicht 

mit seinen schroffen und typischen Felsformationen aus Stubaier 

und wir erreichen die sehr idyllisch 

Bänkenalm auf 1.865 m Höhe.  

Diese ausgesprochen urige und gemütliche Alm zählt zu den 

„Schmankerln“ im Stubaital. Bei 

Sonnenschein lockt die herrliche Terrasse zum Verweilen, 

gemütlich ist es natürlich auch in der urigen Stube.  

ner genüsslichen Mittagsrast bei Speck, Kas und 

Kaiserschmarrn nehmen wir denselben Steig wieder talwärts. 

 
 
 

Kostenbeitrag für Benützung des Hoteltaxis € 5,- pro Person, 

in unserer „Hurra die Gams“ Pauschale bereits inklusive! 

 

 

 

 

 


